Getriebe mit zyklisch variables Übersetzungsverhältnis
Erfindung: Willicher baut für Scheichs

Eine Ölpumpe mit seinem Getriebe hat Wilhelm Klopmeier auf einer Messe in Kuwait als Modell vorgestellt.

	

	Wilhelm Klopmeier hat die Ölpumpe mit dem von ihm erfundenen Getriebe in Fischer-Technik gebaut. Erst einen Tag vor seinem Flug nach Kuwait war das Modell fertig geworden. (Foto:FriedhelmReimann)
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Willich. Bisher gibt es die Erdölpumpe nur als Modell: In Fischertechnik gebastelt, steht sie schnurrend auf der Theke der Kellerbar. Doch vielleicht arbeiten ihre großen Brüder schon bald auf den Ölfeldern von Kuwait oder Saudi Arabien. Erfinder Wilhelm Klopmeier, Diplom-Ingenieur aus Willich, ist da durchaus optimistisch. Denn mit der Weiterentwicklung seines „Getriebes mit zyklisch variablem Übersetzungsverhältnis“ hat er bei den Scheichs Eindruck gemacht.

„Es war der Besuch in einer völlig fremden Welt“, berichtet Klopmeier von einer ungewöhnlichen Geschäftsreise: Auf Einladung und Kosten des „Kuwait Scientific Club“ stellte der Willicher vier Tage auf der Erfindermesse in Kuwait City aus. 23Nationen waren dort vertreten, Klopmeier war einer der wenigen Europäer.

„Es war das erste Mal, dass jemand für diese Sache Geld gezahlt hat.“ Wilhelm Klopmeier Erfinder

Zustande gekommen waren die Kontakte zwischen dem Erfinder vom Niederrhein und den Herren aus dem Mittleren Osten vor einem Jahr auf der Messe „Ideen-Erfindungen-Neuheiten“ (IENA) in Nürnberg. Dort hatte Klopmeier sein Getriebe, das unter anderem als Fahrrad-Antrieb geeignet ist, vorgestellt. 

 

„Und ein Mitglied des Scientific Clubs fragte mich, ob man es nicht auch in Ölpumpen anwenden könnte“, erinnert er sich. Der Willicher rechnete nach, schickte die Ergebnisse nach Kuwait – und hörte lange nichts mehr. Im August steckte aber plötzlich die Einladung in den Wüstenstaat im Briefkasten.

 

Das Interesse der Ölscheichs an der Technik aus Germany ist verständlich: Nach den Berechnungen Klopmeiers kann eine Förderpumpe mit seinem patentierten Antrieb rund 40 Prozent mehr leisten. Außerdem pumpt sie auch dann noch Öl, wenn die Quelle einmal schwächer wird, deren Nutzungsdauer verlängert sich also. 

 

Dies alles erläuterte Klopmeier den Besuchern im vollklimatisierten Messezelt – darunter hochrangige Vertreter aus der Wirtschaft sowie der Informationsminister des Landes. Sogar Presse, Funk und Fernsehen von Kuwait berichteten über den Erfinder aus Willich.

 

Im nächsten Jahr wird Wilhelm Klopmeier 60. Ein Alter also, in dem sich viele auf den Ruhestand freuen. Macht der Erfinder von der Goethestraße statt dessen noch große Karriere? An so etwas denkt Klopmeier nicht. Er freut sich vielmehr darüber, dass seine lange Tüftelei im Keller jetzt international so große Beachtung finden: „Das ist eine Bestätigung für mich.“ Und hofft ansonsten, sein Getriebe irgendwann einmal in Anwendung zu sehen – ganz egal, ob auf den Ölfeldern von Kuwait oder in einem Fahrrad in Willich.

 

Der Erfinder und die Messe
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	Wilhelm Klopmeier mit Besuchern – darunter der Informationsminister des Landes – an seinem Messestand in Kuwait City.


Messeauftritt 23 Nationen waren bei der Ersten Internationalen Erfindermesse des Mittleren Ostens in Kuwait City vertreten. Sie stand unter der Schirmherrschaft von Emir Scheich Sabah Al-Ahmed Al-Jabar Al-Sabah. Wilhelm Klopmeier war einer der wenigen Europäer dort.

Medaille Für sein patentiertes Getriebe erhielt Wilhelm Klopmeier schon im Jahr 2006 auf der Erfindermesse IENA in Nürnberg durch eine internationale Jury eine Silbermedaille.

DieErfindung Vorteil des von Wilhelm Klopmeier entwickelten Getriebes ist es, dass aus einem gleichförmigen Antrieb ein ungleichförmiger Abtrieb erzeugt werden kann. Was so kompliziert klingt, lässt sich ganz einfach anwenden. So zum Beispiel in Fahrrädern: 

 

Die Krafteinleitung eines Pedalantriebes kann dadurch biomechanisch verbessert werden. So wird eine gleichmäßigere Trittgeschwindigkeit und eine Verbesserung der Krafteinleitung erreicht. Für das Patent hat Klopmeier schon Kontakte zu Herstellern geknüpft.

22.11.2007
Von Werner Dohmen
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